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Schweizerisches Tropeninstitut, Basel

Zur Frage der Wirkung des Höhenklimas
auf den Verlauf akuter Malaria.

Von Thierry Freyvogel.

Inhalt.
Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 1

I Einleitung 2

II Versuchsanordnung t

III Material 6

IV Methoden und Technik:
A. Zu den Untersuchungen über die Anpassung des erythrocytären

Systems 12

B. Zur Ermittlung der Sauerstoff-Sättigung des arteriellen Blutes 12

C. Zu den Untersuchungen üher den Infektionsverlauf 14

D. Zur Bestimmung der Parasitendichte 16

V Die Höhenanpassung des erythrocytären Systems juveniler Hühner Hi
VI Die Sauerstoff-Sättigung des arteriellen Blutes juveniler Hühner in

Basel und auf dem Jungfraujoch 23

VII Besultate der Untersuchungen üher den Infektionsverlauf 25

VIII Diskussion der Ergebnisse üher den Infektionsverlauf 44

1\ Literatur 5 t

X Zusammenfassung 55

Verzeichnis der verwendeten .Abkürzungen.

E-Formen Exoerythrocytäre Formen
Kj,j Ergänzungsversuch Jungfraujoch
Eva Ergänzungsversuch Basel 8lägige Kücken
Ey ao Ergänzungsversuch Basel 30tägige Kücken
EZ Erythrocyten-Zahl
FI Färhe-Index
Hb Haemoglobin
Hi Hirn
IT Infektionstag
J.I Jungfraujoch
Le Leber
Mi Milz
BES Beticulo-endotheliales System
Sjj. Anpassung auf J.I. Infektion in Basel
Sjj Infcktionsversuch JJ
STI Schweizerisches Tropeninstitut
Stjdk 1 E Infcktionsversuch in der UDK
•X'DK2 2. Infcktionsversuch in der UDK (hei höherem UD)
Xdk:1. 3- Infcktionsversuch in der UDK
Sys Infektionsversuch Basel Stägigc Kücken
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2 Acta Trop. XIII, 1, lOöti — Parasitologie

SV3o Infektionsversuch Basel 30tägige Kücken
Si4 Infektionsversuch J.I nach 2 Wochen Anpassung
FD Unterdruck
UDK Unterdruckkammer
UV - Ultra-Violett

1. Einleitung.

Unsere Fragestellung geht aus von den Ergebnissen von v. Neergard

1920. Anderson, v. Deschwanden u. a. 1945, v. Deschwanden

1947, Garnham 1948 und Herbig 1953.
V. Neergard (23) beobachtete während des ersten Weltkrieges

in Klosters (1100 m ü. M.) bei Patienten, die an chronischer Mala
ria tertiana litten, daß unter dem Einfluß des Höhenklimas die
Plasmodien in kurzer Zeit aus dem Blut verschwanden, und fand
daß das Allgemeinbefinden der Kranken erheblich besserte und die
Arbeitsfähigkeit rasch wieder erlangt wurde. Er sieht die Heilwir
kung großer Höhen als eine indirekte an, durch Verbesserung der
allgemeinen Abwehrlage des Wirtes und ganz besonders dank dem
Zurückgehen der sekundären Krankheitssymptome.

Anderson, v. Deschwanden und Mitarbeiter (1) wiederholten
und erweiterten während des zweiten Weltkrieges die gemachten
Feststellungen. Sie bemerkten, daß gleichzeitig mit dem Verschwinden

der Parasiten aus dem Blut eine Erhöhung von EZ und Hb
sowie eine Steigerung des Fl einhergingen. Auch sie betrachten den
Einfluß großer Höhen hauptsächlich als einen indirekten, wobei
sie aber die Frage aufwerfen, ob die höhenklimatisch bedingten
Veränderungen des Blutsystems nicht eine direkte Einwirkung auf
den Parasiten zur Folge haben könnten, so beispielsweise ob nichl
Haemoglobin im Überschuß» die Blutinfektion zu hemmen

imstande wäre.
v. Deschwanden (6) stellt anhand eines Falles von « Frühlings-

malaria» in Adelboden (1400 m) die Hypothese auf, die Wirkung
des Höhenklimas bestehe in einer Erhöhung der Reaktionsbereitschaft

auf meteorotrope Reize. Namentlich die Endothelzellen würden

auf Weiteränderungen hin leichter und rascher Plasmodien
ins Blut abgeben; dies könnte therapeutisch insofern eine Erleichterung

bedeuten, als die erythrocytären Stadien den gebräuchlichen
Medikamenten leichter zugänglich sind als die exoerythrocytären.
Anderseils erwägt er die Möglichkeit einer Zustandsveränderung
besonders des Reticulo-Endothels, welche die Entwicklung der E-
Stadien hemmte.

Garnham (10) zeigl, daß das Vorkommen von Malaria in großen

Höhen lediglich eine Temperaturfrage ist, insofern als die
übertragenden Mücken bei der herrschenden niedrigeren Tempe
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